
MANAGEMENTPLAN  

NATURA 2000 GEBIET BLUNTAUTAL 

 

                      

 

 

 

 

 

 

 

Die landschaftliche Schönheit und die ökologischen Besonderheiten im Bluntautal führten 

bereits im Jahr 1980 zur Ausweisung des Gebiets als „Geschützter Landschaftsteil“. 1995 

wurde das 434 ha große Gebiet auf Grundlage der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der EU 

zusätzlich zum Natura 2000 Gebiet ernannt.  

 

Mit der Ausweisung von Natura 2000 Gebieten haben sich die Mitgliedsstaaten der EU 

verpflichtet, deren Schutz zu gewährleisten. Als Grundlage für die Schutzbemühungen 

werden Managementpläne mit Empfehlungen für Grundbesitzer erstellt. Mit der 

Managementplanerstellung wird die Basis für die Sicherung eines guten 

Erhaltungszustandes der Schutzgüter und für ein künftiges Gebietsmanagement gebildet.  

 

Die Österreichischen Bundesforste betreuen in diesem Natura 2000 Gebiet rund 100 

Hektar. Der größte Flächenanteil ist gegliedert in eine kleinflächige 

Privatwaldbesitzerstruktur.  

 

Nachfolgende Punkte wurden inhaltlich näher untersucht und erarbeitet: 

 Zusammenführen der Datengrundlagen  

 Zustandserfassung bei Flächennutzung, FFH Lebensraumtypen und weiteren 

Lebensräumen, Amphibien, Alpenbockkäfer (Rosalia alpina), Koppe (Cottus 

gobio), Frauenschuh (Cypripedium calceoulus)  

 Naturschutzfachliche Analyse und Bewertung  

 Ziele und Maßnahmenplanung 

Leistungen der ÖBf waren:  

 

 Kartieung Alpenbockkäfer 

 Kommunikaton 

 Vernetzung Grundbesitzer / Land 
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